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Creating a speak up culture

Seien wir ehrlich: Die Meldung von Fehlverhalten ist für Ihre Mitarbeiter eine Herausforderung. 

Die Belastung für den Berichterstatter ist hoch. Oft wird von ihnen erwartet, dass sie Beweise 

sammeln, und wenn es an der Zeit ist, Meldung zu erstatten, sind sie diejenigen, die gezwungen 

sind, von möglicherweise schwierigen Erfahrungen zu berichten und die betroffene Person direkt zu 

konfrontieren. 

Oft haben sie es mit einem viel größeren Gegner zu tun oder werden gebeten, über einen 

nahestehenden Arbeitskollegen oder einen direkten Vorgesetzten zu berichten. Traditionell ist das 

Risiko einer Meldung hoch und kann verheerende Auswirkungen haben – Verlust des Arbeitsplatzes, 

Ausschluss aus der Arbeitsgemeinschaft und möglicherweise der völlige Zusammenbruch der 

persönlichen finanziellen Stabilität.

Auf der anderen Seite stehen die Compliance-Beauftragten und die damit verbundenen Fachleute 

(Rechtsabteilung, Ermittlungen, Audit), die Fehlverhalten frühzeitig aufdecken und das Unternehmen 

schützen sollen. Von ihnen wird erwartet, dass sie alles „unter Kontrolle“ haben. Das ist leichter gesagt 

als getan, und die Realität ist, dass eine vollständige Kontrolle unmöglich ist, was zu Unsicherheit 

und Stress führen kann. Fachleute wie Sie wissen: Unentdeckt können große Skandale in Ihrem 

Unternehmen Ihre Karriere zerstören.
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Wie kann also ein Experte/eine Expertin wie Sie die gegensätzlichen 
Bedürfnisse und Realitäten des Berichterstatters und der Mitarbeiter Ihres 
Unternehmens in Einklang bringen?  

Um ein Gleichgewicht zwischen den Bedürfnissen der Berichterstatter und denen des Unternehmens zu 

finden, ist es wichtig, ein sicheres und unterstützendes Umfeld zu schaffen, in dem die Berichterstatter 

ihre Erfahrungen ohne Angst vor Vergeltungsmaßnahmen mitteilen können.

Um dieses Umfeld zu schaffen, bedarf es einer Kultur, die oft als „Speak up-Kultur“ bezeichnet wird. 

In solchen Kulturen werden das Gleichgewicht und das Vertrauen durch direkte Gespräche mit dem 

Berichterstatter über mehrere Zyklen hinweg wiederhergestellt, wobei der Schwerpunkt auf den 

Herausforderungen liegt, die sich in jedem einzelnen Fall stellen.

Die meisten herkömmlichen Systeme zur Meldung von Missständen auf dem Markt unterstützen jedoch 

nicht den offenen Dialogoffenen Dialog, den eine „Speak up“-Kultur erfordert. Aus diesem Grund schränken solche 

Systeme die Fachleute für die Einhaltung der Vorschriften und die Durchführung von Ermittlungen bei 

der Herstellung des richtigen Gleichgewichts ein. Diese sind daher in einer suboptimalen Position, um 

ihre entscheidende Rolle in den Schutzverfahren des Unternehmens zu erfüllen. 

Melder
Vertrouwen

Veiligheid en anonimiteit

Lage taalbarrières 

Gebruiksvriendelijkheid

Cultuur

Compliance Professionals
Geloofwaardigheidscontrole

Materialiteitsbeoording

Verificatie

Beveiliging

Efficiëntie
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Creating a speak up culture

Was die meisten 
Systeme falsch 
machen

Herkömmliche Whistleblowing-Konzepte führen zu langwierigen Fragebögen oder stützen sich auf 

Call-Center. Das bedeutet: Bevor der Berichterstatter seine Geschichte erzählen kann, wird er mit 

Hindernissen bombardiert, die Angst machen und den natürlichen Gesprächsfluss behindern. Dies 

führt zu Misstrauen und unvollständigen Ermittlungen. 

Sehen wir uns an, warum diese beiden traditionellen Ansätze kontraproduktiv für Unternehmen sind, 

die eine „Speak up“-Kultur entwickeln.

Warum Callcenter-basierte 
Berichterstattung nicht 
funktioniert
Eines der traditionellen Verfahren zur Meldung von Fehlverhalten ist das zentralisierte Callcenter. Es 

mag zwar wünschenswert klingen, dass ein weiterer Mensch mit dem Berichterstatter interagiert, aber 

die Frage ist: Ist dies der richtige Mensch für diese Aufgabe?

Erstens werden Callcenter oft von Dritten betrieben, die keine Verbindung zu Ihrem Unternehmen 

haben. Die Mitarbeiter sind keine geschulten Fachleute für die Einhaltung der Vorschriften, haben 

keine Kenntnisse über Ihr einzigartiges Unternehmen, sind an vordefinierte, feste Skripte gebunden 

und nicht in der Lage, dem Meldenden tatsächlich zu helfen. Durch die Einschaltung einer dritten 

Partei zwischen dem Compliance-Team und dem Meldenden wird die Chance, das Vertrauen 

wiederherzustellen, stark verringert. Oftmals ist die Qualität der gesammelten Informationen 

unvollständig oder ohne anschließenden Dialog schwer zu überprüfen.
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Hinzu kommen lange Wartezeiten für den Zugang zum Callcenter und noch längere Wartezeiten für 

geeignete Dolmetscher, die in mehrsprachigen Umgebungen zum Gespräch hinzugezogen werden. 

Solche Wechselwirkungen sind ein Rezept für den Verlust von Informationen, die für den Fortgang der 

Ermittlungen entscheidend sein könnten. Das heißt, wenn diese ganze Tortur einen Berichterstatter 

nicht schon von vornherein davon abgehalten hat, sich zu melden.

 

Fragebögen haben auch ihre 
Nachteile
Bei webbasierten Whistleblowing-Konzepten wird häufig ein Fragebogen angeboten, ein weiterer 

Ansatz, der die Möglichkeit eines effektiven Dialogs verhindert.

Lange Aufnahmeformulare mit engen, spezifischen Fragen, die nicht auf die Realität des 

Berichterstatters eingehen, können abschreckend wirken. Meldende, die sich von der Art der 

gestellten Fragen überfordert fühlen, könnten entweder beschließen, den Meldevorgang abzubrechen, 

oder sogar falsche Angaben machen, um zur nächsten Stufe überzugehen. Beides sind Risiken, 

die die Aufdeckung und Überprüfung der Rechtmäßigkeit des Falls erschweren. Oft empfinden 

Berichterstatter das langwierige Aufnahmeformular als Anfang und Ende des Verfahrens und 

kommen nicht zurück, um eventuelle Fragen zu beantworten, die für den Fortschritt der Arbeit des 

Ermittlers entscheidend sind. 

Die meisten traditionellen Ansätze tragen also kaum zu einem funktionalen Dialog bei. Daher lösen 

sie nicht die zentralen Herausforderungen, die mit der Meldung von Fehlverhalten und der Förderung 

einer „Speak up“-Kultur verbunden sind.
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Nutzen Sie SpeakUp, 
um zur Abwechslung 
mal zuzuhören

Vor 20 Jahren wurde SpeakUp gegründet, weil es 

keinen Anbieter gab, der die Notwendigkeit eines 

Interessenausgleichs zwischen Berichterstatter und 

Unternehmen erkannte. Es musste eine alternative Lösung 

zum traditionellen Zugang gefunden werden, die einen 

echten Dialog zwischen den Berichterstattern und den 

für die Einhaltung der Vorschriften Verantwortlichen 

ermöglicht, unabhängig von Geografie, Kultur, Lese- und 

Schreibkenntnissen oder dem Zugang zu Telefon und 

Internet.

Wie hilft Ihnen 
SpeakUp, die 
Barriere zu senken 
und den Dialog zu 
fördern? 
SpeakUp®, unsere globale Whistleblowing-Lösung, 

hilft Ihnen, zur Abwechslung mal zuzuhören. Anstelle 

der traditionellen Callcenter-Methode haben wir eine 

Telefonleitung geschaffen, die die Herausforderungen von 

Systemen, die von Menschen bedient werden, vermeidet. Die 

Berichterstatter rufen einfach die für ihre Region zuständige 

Telefonnummer in ihrer Sprache an und hinterlassen 

eine Sprachnachricht. Diese Nachrichten werden für den 

Fallmanager schnell übersetzt, und die Informationen werden 

im Textformat an unser integriertes Fallverwaltungssystem 

gesendet. Von dort aus kann ein Fallmanager leicht reagieren. 

So entsteht ein reibungsloser Dialog, ohne dass teure 

Ressourcen von Dritten benötigt werden.

Berichterstatter können Fehlverhalten auch über SpeakUp® 

über ihren Browser oder unsere einzigartige mobile App 

melden. Beide Optionen sind einfach zu navigieren und 

bieten ein ausgewogenes Verhältnis zwischen strukturierter 

Aufnahme und freiem Nachrichtenformat: die logischste 

Art, ein Gespräch zu beginnen. Mit SpeakUp® kann der 

Dialog mit einem Berichterstatter genauso einfach sein 

wie eine SMS über WhatsApp – unabhängig von Sprache 

und Standort und bei voller Einhaltung der DSGVO. Dieses 

freie Format ermöglicht es den Berichterstattern, ihre 

Geschichte so zu erzählen, wie sie sie sehen, ohne dass sie 

sich mit schwierigen Fragen auseinandersetzen müssen, 

die sie von ihrem Bericht abhalten könnten. Außerdem 

wird eine niedrige Einstiegshürde gesetzt, die es Ihnen 

ermöglicht, das Vertrauen des Berichterstatters in mehreren 

Zyklen wiederherzustellen, was zu mehr verwertbaren 

Informationen über den Fall führt.
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Benieuwd hoe SpeakUp voor u kan werken? Neem 
contact met ons op

Sehen Sie, wie bessere 
Gespräche Ihren Arbeitsplatz 
von einer Kultur der Einhaltung 
von Vorschriften in eine „Speak 
up“-Kultur verwandeln können

Wenn es zu Fehlverhalten kommt – und wie wir alle wissen, wird es zu Fehlverhalten kommen – 

müssen die Berichterstatter wissen, wohin sie sich wenden können. Stellen Sie sicher, dass Sie 

über die richtigen Instrumente verfügen, um einen einladenden Dialog zwischen Ihnen und Ihrem 

Mitarbeiter zu schaffen.

Sind Sie bereit, zuzuhören, um etwas zu ändern? Das erste Gespräch beginnt mit uns!

Martijn Boone
Enterprise Sales Director

martijnboone@speakup.com 

+31 6 21 48 58 33
Sprechen Sie mit uns
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